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E in la d u n g
zur

M i t g l i e d e r  V e r s a m m l u n g
am D ienstag , dem  2 8 . Juni 1 9 5 5 , pünktl. 2 0 .3 0  U hr  
in  der » H oh en feld er  Schäferhütte«, L übecker Str. 8 4

T a g e s o r d n u n g :
1. Begrüßung durch den 1. V orsitzenden. V orstellung der neuen M itglieder.
2. Verlesung des letzten V ersam m lungsprotokolls.
3. M itteilungen des V orstandes.
4. A lbert B u r  g d  o r  f hä lt einen Vortrag m it farbigen Lichtbildern über

»E in e F ahrt durch  d a s B erch tesg a d en er  L and nach Ö sterre ich «
(Berchtesgaden, Salzburg, W atzm ann, Großglockner, Zell am  See, H eiligenblut usw.)

5. Verschiedenes. W ünsche und Anregungen der M itglieder.
D e r  V o r s t a n d

Einem vielseitigen Wunsch unserer M itglieder entsprechend, haben wir A lbert Burgdorf erneu t für 
einen Lichtbildervortrag gewinnen können. W ir erinnern uns noch im m er gern des V ortrages, den er 
am  23. O ktober vorigen Jahres bei uns gehalten h a t und der wegen der besonderen Schönheit des 
gezeigten B ildm aterials ein  außerordentlicher Erfolg gewesen ist.
W ir können Ihnen auch diesm al einen genußreichen Abend versprechen und b itten  dah er um  recht 
zahlreichen Besuch.
W ir würden uns im  übrigen sehr freuen, wenn auch unsere neuen M itglieder an diesem  A bend erschei­
nen würden und wir dam it Gelegenheit hätten , uns gegenseitig kennen zu lernen!

Liebe M itglieder und Freunde!
Mit der Mitgliederversammlung am  28. 6. gehen wir in die Ferien.
A llen denjenigen, die wir an diesem Tage nicht noch einmal begrüßen dürfen, 
wünschen wir einen

angenehmen Urlaub und recht gute Erholung.
Der Vorstand
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600 Jahre Barmbek

rOas Cj-estproqram m
Anläßlich der 600jährigen Zugehörigkeit des Dorfes Bernebeke — der heutigen S tad tteile  Barmbek, 
Hohenfelde und U hlenhorst — zum hamburgischen Staatsgebiet werden

In der Zeit vom 23. bis 26. Juni 1935
nachstehende V eranstaltungen durchgeführt:
Donnerstag, 23. Juni
20.00 Uhr Feierliche Eröffnung in der Aula der

Staatl. Hochschule für bildende Künste, 
Lerchenfeld 2. Die Festansprache hält 
H err R ektor Gustav Bolland.
(Einlaß nur m it E inladungskarten.)

Freitag, 24. Juni
20.00 Uhr Festvorsfellung des Ohnsorg - Theaters

im  Bugenhagensaal, B iederm ann-Platz. 
Zur Aufführung gelangt „K ram er K ray“ 
von H erm ann Boßdorf.
Saalöffnung 19.30 Uhr, E in tritt DM 2,50

20.00 Uhr FestvorStellung der Spielbühne V olks­
heim e.V ., Ham burg, in der Aula der 
Schule F raenkelstraße (beim  S-Bahnhof 
S tad tpark ). Zur Aufführung gelangt „De 
Hexenhoff“ von Jens Exler.
Saalöffnung 19.30 Uhr, E in tritt DM 1,—

20.00 Uhr Kammermusik und Rezitation
Busch-Q uartett — Sprecher: Erich Paul, 
im  Volksheim  M arschnerstraße (beim 
U-Bahnhof W agnerstraße)
Saalöffnung 19.30 Uhr, E in tritt DM 1,—

Sonnabend, 25. Juni
17.00 Uhr Platzkonzerte:

Bahnhof Barm bek: M usikkorps derH H Ä  
S traßburger P latz: K apelle der H am ­
burger Feuerw ehr
M undsburger Damm, Ecke W interhuder 
Weg: Zollkapelle.

17.00 Uhr Faustball-Weftkämpfe auf dem S po rt­
p latz 1 am  Langenfort.

18.00 Uhr Fußball auf dem  Sportp latz 2 am Lan­
genfort. Bezirkspokalspiele Ham burg- 
N ord  gegen H am burg-O st, ausgeführt 
von der B-Jugend.

19.15 Uhr Bezirkspokalspiele H am burg-N ord gegen 
H am burg-O st, ausgeführt v. d. Ä-Jugend.

19.30 Uhr Großkonzert des Ähoi-Elite-Orchesfers,
Leitung E rnst E. M üller, im U hlenhorster 
Gesellschaftshaus (Tschüter), Beim alten 
Schützenhof 4.
Anschließend: Festball 
E in trittskarten  im  V orverkauf (siehe 
unten 1).

Sonntag, 26. Juni
8.00 Uhr Wecken m it Spielmannszügen.
8.30 Uhr Radrennen im Stadtpark. S tart und Ziel

bei der Freilichtbühne.
9.30 U hr Gesangsvorträge auf der Freilichtbühne,

ausgeführt von M ännerchören des K rei­
ses I  des Sängerbundes Ham burg im 
DSB. Chorleitung: M usikdirektor Max 
Lille.

10.00 bis Kör- und Leistungsschau des Verbandes
17.00 Uhr der P udelfreunde Deutschlands e. V. und

des In ternationalen Boxerclubs auf der 
Freilichtbühne.

10.30 Uhr Kath. Gottesdienst in der St. F ranzis­
kus-Kirche, Pestalozzistraße 75, durch 
P asto r W essendarp.

10.30 Uhr Platzkonzert der H am burger Polizei­
kapelle auf der Freilichtbühne.

10.30 Uhr Staffelläufe der Barm beker, Uhlenhor­
ster und H ohenfelder Sport- und Turn­
vereine. S tart: H abichtsplatz, Ziel: F re i­
lichtbühne.

11.15 Uhr Siegerehrung auf der Freilichtbühne.
11.30 bis Darbietungen auf der Freilichtbühne,
13.00 Uhr veranstaltet von der Bezirksgruppe 9 der

H am burger Sportjugend
(Tanz, Gesang, A krobatik, Turnen).

13.00 Uhr Schnauzballspiel des I. B. C.
18.00 Uhr Ev. Festgottesdienst in der St. G ertrud-

Kirche, Im m enhof. P red ig t: Landes­
bischof Prof. D. Theodor Knolle; L ithur- 
gie: P asto r Georg Schade.

Bürgerverein zu Barmbek von 1859 r. V. Uhlenhorster Bürgerverein von 1874 e. V.
Hohenfelder Bürgerverein von 1883 r. V.

V o r v e r k a u f s s t e l l e  in Hohenfelde: G ertrud  K i e h n , Tabakwaren, Kuhm ühle 1 b.
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6 0 0  C / a h r e  ß a r m b e k
Von H a n s  D r e c k m a n n

600 Jahre Barm bek, heiß t e i je tz t überall. W as war denn 
nun eigentlich vor 600 Jahren los? Barm bek war dam als 
ein Dorf m it 11 H ufen, ebenso a lt wie Ham m  und E ppen­
dorf, sicher ä lter als das F ischerdorf H am burg und die 
Ham m aburg, vielleicht dam als schon 2000 Jahre  alt. Es 
gehörte wie ursprünglich auch Ham burg zur Grafschaft 
S torm arn. Ham burg hatte 1189 durch Friedrich B ar­
barossa gewisse Freiheiten bekom m en und sich im näch­
sten Jahrhundert zu e iner H andelsstadt entwickelt, als 
Nachfolgerin von Bardowiek.
Das in seinen U rsprüngen auf K arl den G roßen zurück­
gehende D om kapitel und die geistlichen Stiftungen, das 
H ospital zum Heiligen Geist, das Johanniskloster und 
das H ospital St. Georg, wurden reich beschenkt, so daß 
sie nach und nach Renten aus den B auerndörfern der 
Umgegend erwerben konnten. 1271 bestätig t Erzbischof 
H ildebold von Bremen den hamburgischen Dom herren 
das früher bestrittene Eigentum  an einer H ufe in Barm ­
bek. Es handelt sich um  den H of 9, der 1898 im Eigen­
tum  von O tto  Deseniß stand. 1275 verkauften Heinrich 
und Melnrich von H eynbroke an das K loster H erw erdes- 
hude (Johanniskloster) eine Hufe in Bernebeke (der 
alten Bezeichnung von Barm bek und dem  O sterbek), dem  
R eder gehörig. Diese 11. älteste H ufe kann e rst kurz 
vorher gebildet sein. Sie w ar bis 1896 im  Eigentum von 
Johannes Kram p.
In den Jahren 1304 bis 1310 erw irbt der Bürgerm eister 
von Ham burg, Hartwig von Artlenburg, vom G rafen von 
S torm arn die Rechte über die A lster und die „Flüsse“ 
Eylem beke und Bernebeke. Am 12. M ärz 1334 verkaufte 
R itter M ake S truz an  den D om herrn Siegfried Latecop 
für 40 M ark ham burger Pfennige, 2 H öfe in Barmbek, 
die bew irtschaftet wurden vom R adeke M olner und Jo ­
hannis Bernebeke. Es handelt sich um  die Höfe 2 und 7. 
Der erste  war 1898 im  Besitz von Heinrich Behrmann, 
der andere ist 1871 von E duard  W itt an die Ham burg- 
New Yorker G um m iw aren-Fabrik verkauft worden.
1350 hatte  das H ospital zum Heiligen G eist die Ansprüche 
auf die Renten, verm utlich aus allen anderen 7 Barm- 
beker Vollhufen, „van veelen Jahren  her“. Die R itte r von 
Struz, die sich auch H erren von Bernebeke nannten, sind 
dam als nach O sten gezogen, wo ihre Nachkommen als 
H erren von W edel in O stpreußen noch bis zur V ertre i­
bung 1945 gesessen haben. Ih re  Eigentum srechte in Barm ­
bek hatten  sie nach und nach verkauft und ih re Burg im 
O sterbektal beim  heutigen K äm m ererufer aufgegeben. 
Das H oheitsrecht über Barm bek w ar aber weiter beim 
G rafen von H olstein verblieben. Da der G raf von H ol­
stein wieder einm al G eld benötigte, kam  es nach kurzen

V erhandlungen zwischen ihm  und dem H ospital zum 
Heiligen G eist am  Sonnabend vor des H errn  Palm arum  
am  28. M ärz 1355 zu einem Vertrag, in dem der G raf 
dem  H ospital Barm bek m it allem , was dazu behört, der 
oberen und niederen G erichtsbarkeit, erb- und eigentüm ­
lich, für ewige Zeiten überläßt, zum H eil seiner und 
seiner V orfahren Seelen und fü r 150 M ark ham burger 
Pfennige. Dieses ist die Urkunde, aus der der Übergang 
der H oheit von S torm arn auf eine hamburgische Stiftung 
hergeleitet wird, dessen Barm bek in diesem Jahre  festlich 
gedenkt.
Zehn Jahre später ging dann noch die O stecke von Barm ­
bek, der W ald Kyfhorn von H inschenfelde an das H ospi­
ta l zum  Heiligen Geist. W ahrscheinlich hat dam als noch 
an der Alten W öhr ein kleines D orf H arsloh gelegen, 
das aber bald darauf untergegangen ist. Seine Feldm ark 
wurde von den Barm beker Bauern m it bewirtschaftet. 
1528 ging die Verwaltung des H ospitals auf die O beralten  
über. Dam als w ird zuerst die 12. V ollhufe erwähnt, die 
ein Lutke H erkensee besaß, der m utm aßlich von H arsloh 
kam . Es lagen dam als die 12 V ollhufen um  den P latz  
an der H ufnerstraße herum , auf dem heute die Heiligen 
Geistkirche steht. Alle Tore zeigten zum D orfplatz, die 
W ohnseiten lagen hinten nach dem  G arten od er den 
W iesen hin. Der P la tz  war im Som m er der nächtliche 
A ufenthalt fü r Kühe, die auf den Gem einweiden durch 
den K uhhirten gehütet wurden. 1671 w urde auf dem  P latz  
das H errenhaus der O beralten  errichtet, das später bis 
1900 als Schule diente. Das Gericht der Bauern verblieb 
aber weiter auf dem  Bauerberg, einem Hügel an  der S üd­
seite des P latzes, der noch heute zu erkennen ist, und 
hoffentlich vom G artenwesen bald  w ieder hergerichtet 
und m it vier Linden bepflanzt wird.
Anfang des 16. Jahrhunderts waren am  K ätnerort vier 
H albhufen entstanden, zu denen in der zweiten H älfte  
des Jahrhunderts noch vier weitere hinzukam en. 1528 e r­
scheinen unter den Bauernnam en Börstel, Beckmann, Sol- 
tau, H arkensee, H arkensee, M und, M und, F edderke und 
Bade, un ter den H albhufnern Hane, Hane, Bekemann, 
Bekemann, später Hinsch, H arkensee, Bade, Varm esen, 
Pum pen und H ittfe ld t. 1830 gingen die Verwaltung und 
die G erichtsbarkeit vom H ospital auf den H am burger 
S taat über. D er Kaak, als Zeichen der G erichtsbarkeit, 
am  Bauerberg wurde beseitigt. Seine K etten sind  im 
M useum  ham burgischer A ltertüm er. Der Bauernnam e 
M und hat sich noch in der M undsburg bis auf den heu ti­
gen Tag erhalten.
An kriegerischen Ereignissen in den ganzen Jahrhunder­
ten ist zu erw ähnen der Durchzug von W allenstein und

E. TECKENBURG • MALERMEISTER
Ausführung säm tlich er Maler*, Tapezier* und 

Anstricharbeiten 
A u s w a h l  i n  T a p e t e n ,  L e i s t e n  u n d  L i n c r u s t a

H A M B U R G  24 - Wandsbeker Stieg 68 * Fernruf: 388301

M itg lie d e r  l
U n terstü tz t die Vereins* 
arbeit durch  Mitglieder* 
Werbung. Für jedes neu 
g e w o r b e n e  M i t g l i e d  
haben wir eine

W erb ep räm ie
in Form e in e s  g u te n  
B u c h e s  ausgesetzt!
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Tilly durch Barm bek im Jahre  1627, bei dem  das W ohn­
haus auf H of 9 abgebrannt sein soll, die Ausplünderung 
durch die Franzosen 1813 vor der Belagerung Ham burgs 
durch die Russen und endlich die gänzliche Zerstörung in 
den Jahren  1941 bis 1943 im letzten W eltkrieg. Im  Jahre 
1801 zogen die Dänen durch Barm bek zur Besetzung von 
Ham burg, um  den H andel m it England zu stören. Dam als 
p rotestierten  die O beralten  gesondert gegen den Bruch 
der N eu tralitä t, sie betrachteten sich noch als einen S taat 
im Staate.
Vielleicht in teressiert es zum Schluß noch, von den ä lte ­
sten Fam ilien in Barmbek zu hören: 1328 saß auf H of 2 
ein H ans Bekemann. Es könnte sein, daß sein Nam e eine 
Umwandlung des 1334 genannten Bernebeke ist. 1763 
übernim m t ein Schwiegersohn H ans Jochen Behrmann die 
H ofstelle, die e r  1941 an den H am burger S taat verkauft, 
nachdem er 1898, wie die m eisten Bauern, schon sein F e ld ­
land an  diesen verkauft hatte. Die Bades sind eine sehr 
alte  Fam ilie, die im Zusammenhang m it den O berboden 
stehen wird. Die letzte dieses Nam ens leb t je tz t in R ah l­
stedt. Die H arkensee, verm utlich aus H arsloh stam m end, 
sind 1891 nach Borghorster H ütten  bei Eckernförde ge­

zogen. Der H of 12, noch je tz t im Besitz der Fam ilie 
Dreckmann, ist 1366 von einem direkten V orfahren Hans 
Wichlenbeke erworben. Die Freerks sind von 1565 bis 
1877 in Barm bek ansässig gewesen, die Erben eines 
Schwiegersohnes E rnst Langheim, zogen nach V olksdorf 
und Sasel. Ellerbrocks sind von 1591 bis 1810 in Barm ­
bek, ferner zeitweise auf der einzigen E ilbeker H albhufe 
ansässig. Die W itts, aus Bahrenfeld kom mend, sind 1767 
bis 1871 auf H of 7, von 1797 bis heute auf Hof 6, auch 
die Nachkommen von Heinrich Eggers, der 1850 aus 
Farm sen kom m t, wohnen noch auf der alten Hof- 
stelle 8.
1774 kam  Johann Franz Lembcke aus St. Georg nach 
Barm bek, auf H of 10, 1943 verlor die Fam ilie ih r altes 
schönes Bauernhaus im  Feuersturm . G enannt werden 
m uß auch noch der Vogt Reese auf H of 5, der d ie  F ran ­
zosenzeit durchstand. Seine Fam ilie hat den Hof als erste 
1867 parzelliert. Von anderen Einwohnern und der E n t­
wicklung Barm beks von 1000 auf 250 000 Einwohner in 
kaum  m ehr als einem Jahrhundert wollen wir ein anderes 
M al berichten.

(Aus dem M itteilungsb latt des B ürgervereins zu Barm bek)

CfczitLickt Tjage
G roße Ereignisse werfen ihre Schatten voraus . . . 
Zunächst einm al bei der

600-Jahrfeier Barmbek
Einige wenige A ktivisten aus den drei Bürgervereinen 
unseres O rtsbereiches haben in endloser K leinarbeit m it 
wohlwollender Unterstützung der Behörden und V er­
bände ein  wahres M onum entalprogram m  auf die Beine 
gestellt.
Vom 23. bis 26. Juni wird sich dieses Festprogram m  ab- 
wickeln, m it dem  wir wohl fast jeder Geschmacksrichtung 
gerecht geworden sind. Es ist heute in seiner letzten, 
endgültigen Fassung noch einm al zum Abdruck gebracht 
worden, um  jedem  Gelegenheit zu geben, sich rechtzeitig 
m it den einzelnen Terminen vertrau t zu machen. 
Gleichzeitig ha t eine groß angelegte Plakatw erbung in 
unseren drei S tad tteilen  eingesetzt, dam it auch die breite 
Ö ffentlichkeit angesprochen un d  angeregt wird, diese 
Tage m it uns gemeinsam zu verleben.
Soweit die Teilnahm e an den V eranstaltungen m it der 
Zahlung eines E intrittsgeldes verbunden ist, haben wir 
uns weitestgehend bem üht, die P reise so niedrig zu 
halten, daß auch dem  kleinen G eldbeutel der Besuch 
ermöglicht wird.
W ir hoffen nun vor allem  auf gutes W etter, dam it eine 
große Beteiligung gew ährleistet ist und diese Tage zu 
einem wahren V olksfest werden.
Aber auch dann, wenn es die Sonne nicht so gut wie zu 
Pfingsten m it uns meinen sollte, wollen wir hoffen, daß 
die Bevölkerung von H ohenfelde diese Festtage in  ein­
m ütiger Geschlossenheit m it dem  benachbarten Barmbek 
und U hlenhorst begehen möge — als Zeichen des Dankes 
und der Anerkennung fü r die bürgerliche Sache und alle 
diejenigen, die sich fü r das gute Gelingen aktiv zur V er­
fügung gestellt haben.

W ir weisen auch an  dieser Stelle darauf hin, daß  die 
V orverkaufskarten für die einzelnen V eranstaltungen 
ausschließlich bei G e r t r u d  K i e h n ,  K u h m ü h l e  1 b, 
erhältlich sind.
Im  Rahm en dieser gesamten Feier findet, wie bereits 
angekündigt, am  25. Juni der große

Festball
sta tt, dem ein Konzert des bekannten Ahoi Elite- 
Orchesters vorangeht. F ü r diese beiden Veranstaltungen 
sind ebenfalls E in trittsparten  zum P re ise  von 0,50 DM 
herausgegeben worden. W ir weisen besonders darauf hin, 
daß  auch diese Karten ab sofort bei G e r t r u d  K i e h n  
zu haben sind.
Erinnern wollen wir darüber hinaus noch einm al an den

Sommernachtsball
des Zentralausschusses Ham burgischer Bürgervereine am
2. Ju li in P lan ten  un Blomen.
N am hafte Künstler, wie M artina W ulff, C hrista Siems, 
H arry  G ondi und Karl O tto  werden zum Gelingen des 
Abends beitragen.
Der E in trittsp reis beträg t 2,00 DM.
H ierfür sind K arten in folgenden V orverkaufsstellen e r ­
hältlich:
G ünther D i b b e r  t , Bäckerei, Äckerm annstraße 23, 
Heinrich M e i e r ,  Tabakwaren, Lübecker S traße 76, 
Hans P a p e ,  Papierw aren, Lübecker S traße 93,
Cäcilie R e i c h e 11 , G aststätte , G üntherstraße 8,
F rieda S e v e r i n ,  Feinkost, M ühlendam m  49.
Und nun zur R e i s e k o m m i s s i o n  d e r  v e r e i n i g ­
t e n  B ü r g e r v e r e i n e  z u  H a m b u r g  v o n  19 10 . 
Es w ird darauf hingewiesen, daß Buchungen nu r noch 
für z w e i  Reisen möglich sind, und zwar

D A S  G E P F L E G T E  F I L M - T H E A T E R
Lübecker Straße 116-124 • Telefon 2619 20 % Anfangszeiten 15.30 ■ 18 • 20.30 Uhr 

Das Filmprogramm bitten w ir der Tagespresse zu entnehmen!
NORDLICHT
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3-Tagefahrt nach Hann.-Münden (Autobus)
21.—23. August 1933. Berührt werden: H ildesheim , N o rt­
heim, Göttingen, Kassel, Schloß W ilhelm shöhe, Bad W il­
dungen, E dertalsperre, Externsteine, H erm annsdenkm al, 
Detm old, Oeynhausen, P o rta  W estfalica, M inden, R oten­
burg.
Teilnehm erpreis (einschl. 3 M ittag- und Abendessen, zwei 
Übernachtungen m it Frühstück) 75,00 DM.
L e t z t e r  M e l d e t e r m i n :  10. J u l i ! !

12-Tagefahrt nach Wien (Autobus)
3.—14. Septem ber 1955. B erührt werden: N ortheim , 
Fulda, Bad Brückenau, Nürnberg, München, Chiemsee, 
Salzburg, Wolfgangsee, Bad Ischl, K loster Melk, Wien, 
W ienerwald, Graz, Klagenfurt, Bad Villach, Spittal, H eili­
genblut, Großglockner, Zell am  See, Kitzbühel, Kufstein, 
Augsburg, S tu ttgart, Pforzheim , K arlsruhe, H eppenheim
a. d. Bergstraße, D arm stadt, Hannover, Celle. 
Teilnehm erpreis (einschl. 12 M ittag- und Abendessen, 
11 Übernachtungen m it Frühstück) 335,00 DM.
L e t z t e r  M e l d e t e r m i n :  1. A u g u s t ! !
Beachten Sie b itte  in diesem  Zusammenhang auch unseren 
V eranstaltungskalender!

Festgottesdienste
Im  Rahmen der 600-Jahr-F eier Barm bek werden fol­
gende Festgottesdienste abgehalten:
Sonntag, 26. Juni 1955
10.30 Uhr Katholischer Gottesdienst in der St. F ranzis­

kus-Kirche, Pestalozzistraße 75,
P red ig t: P asto r W essendarp.

18.00 Uhr Evangelischer Gottesdienst in der St. G ertrud- 
Kirche am Imm enhof,
P red ig t: Landesbischof P rof. D. Knolle.

Alle Einwohner und Freunde unseres S tad tte ils  sind dazu 
herzlich eingeladen.

Der O rtsausschuß Barm bek-Uhlenhorst
Die Freie und H ansestad t H am burg ist aufgeteilt in die 
B e z i r k s ä m t e r  H am burg-M itte, Altona, E im sbüttel, 
H am burg-N ord, W andsbek, Bergedorf und Harburg. 
H ohenfelde gehört zum Bezirksam t H am burg-N ord und 
untersteht dem  O r t s a m t  B a r m b e k - U h l e n h o r s t .  
Die nachstehend verzeichneten Personen sind gewählte 
M itglieder des O r t s ausschusses Barm bek-U hlenhorst. 
Das BV hinter dem  Nam en bedeutet, daß der Betreffende 
gleichzeitig Bezirksverordneter ist.
Der V orsitzende des Ortsausschusses ist O rtsam tsleiter 
Regierungsam tm ann P au l P  1 o t h e.

Hamburg-Block
C ordts, Hans, stellv. Vors., Ham burg 26, H orner Weg 7, 

Postschließfach 3501, Ruf 25 35 38.
F örster, Max, H am burg 21, O beraltenallee 8 a.
Janssen, B ernhard (BV), H am burg 21, Z im m erstraße 52. 
H artm ann, O tto, Ham burg 33, Fuhlsb. Str. 164, 22 04 86. 
Quante, F rau  Hedwig, Ham burg 21, O beraltenallee 72. 
P lotzki, M artin, H am burg 33, O tto-Speckter-S traße 34. 
Schirmer, W alter (BV), H am burg 21, H ebbelstraße 3,

23 61 66 (privat) und 32 37 83.

Schmidt, Adolf, Ham burg 21, Schöne Aussicht 23, 32 71 62. 
Schrader, Edm und (BV), Ham burg 33, Pestalozzistr. 11, 

22 06 04.
Steilmach, Heinz, Ham burg 33, S teilshooper S traße 221.

SPD
Bungis, A lfred (BV), Ham burg 43, T ondernstraße 28, 

R uf: 28 59 41/341.
Fischer, F rau  Friederike, Ham burg 43,H ohensteiner S tr .l .  
Fuhrm eister, Herm ann, H am burg 21, F lo tow straße 26 a, 

35 06 31.
Kohn, F rau  G erda, Ham burg 33, Rübenkam p 132, II,

61 3515.
Lambeck, H erbert (BV), Ham burg 33, O ldachstraße 36, 

App. 385/386.
Loos, F rau  D ora (BV), H am burg 21, Pineisweg 11. 
Trippe, W illy (BV), H am burg 24, Schröderstraße 27,

25 43 08.

Vo lk sg esu n d h eitsw o ch e  H a m b u rg  1955
In  der Zeit vom 24. Juni bis 3. Juli 1955 w ird in V erbin­
dung m it dem Bundesausschuß für gesundheitliche V olks­
belehrung unter dem  P ro tek to ra t von Senator S a m s c h e  
in der Em st-M erck-H alle eine G r o ß a u s s t e l l u n g  
unter dem  Nam en

Volksgesundheitswoche Hamburg 1955
durchgeführt.
Diese Ausstellung soll alle Schichten der Bevölkerung 
auf die besondere W ichtigkeit der vorbeugenden G esund­
erhaltung hinweisen.
Im  V ordergrund der Ausstellung steht das Deutsche G e­
sundheits-M useum  Köln m it dem gläsernen Menschen 
und dem schlagenden Herzen, sowie eine ideologische 
Schau der Lebensreform . Abwechslungsreiche F ilm vor­
führungen, G ym nastik, Fußpflege und nicht zuletzt in ter­
essante K neippkur-V orführungen sowie D iät-V orträge 
erw eitern und vervollständigen diese Schau. Daneben 
findet eine große W irtschaftsschau von Firm en, die der 
G esundheitspflege dienen, s ta tt.
Eine besondere N ote erhä lt die Ausstellung dadurch, daß 
sich hervorragende K apazitäten auf dem  G ebiet der fo rt­
schrittlichen M edizin durch in teressante V orträge zur 
Verfügung stellen.

Um möglichst vielen unserer M itglieder und V er­
einsfreunde den Besuch dieser überaus lehrreichen 
V eranstaltung zu ermöglichen, stehen uns E in tritts­
karten zum erm äßigten P reis von 0,60 DM zur V er­
fügung. H ierfür ist allerdings eine M indestbestel­
lung von 50 Stück erforderlich.
W ir bitten um sofortige fernm ündliche Bestellung 
un ter 25 04 83, 25 02 68 oder 25 2114.
Letzte Teilnehm erm eldungen (Tag des Besuches ist 
freibleibend!) werden auf der M itgliederversam m ­
lung am  28. 6. entgegengenommen.

M itglied sb eiträge und Spenden
bitten  w ir auf das Postscheckkonto H am burg 852 14 

oder an die H am burger Sparcasse von  1827 
K ontosN r. 14/225 993 

des H ohenfelder Bürgervereins von  1883 zu überw eisen
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D a s w ir d  S ie in te re ss ie ren  t Y era n sta ltu n g sk a len d er
Umbenannt
D er Frem denverkehrsverein der Freien und H ansestad t 
H am burg e. V. ha t seinen Nam en geändert.
E r he iß t je tz t „F rem denverkehrs- und  K ongreß-Zentrale 
H am burg e .V .“
Bessere Verkehrsverhältnisse
Falls Sie es noch nicht gem erkt haben sollten:
Seit E inführung des Som m er-Fahrplanes der H H A  ist 
auf der Lübecker S traße durch d ie  neue Linie 5 (H ell­
b rook—Langenfelde) ein  durchgehender 5-Minuten-Be- 
trieb  eingeführt worden.
Auch über den M undsburger Damm fahren d ie  S traßen­
bahnlinien alle 5 M inuten, und zwar durch die V erlänge­
rung der Linie 8 (Farm sen—D ehnhaide) bis zum R at­
hausm arkt.
Auf der U-Bahn beginnt der 5-M inuten-Betrieb an Sonn­
tagen bereits um  7.00 U hr und end et künftig e rs t um
21.00 Uhr.
Inzwischen ist endlich auch die heißum käm pfte Sammel- 
fcarte eingeführt worden. Sie kostet 2,00 DM (fü r acht 
F ahrten) und ist bei den Schaffnern und allen U-Bahn- 
H altestellen  erhältlich.
Neuer Asphalt auf der Eilenau?
Auf der letzten O rtsausschußsitzung am  2. Juni wurde 
ein w eiterer Teil des H aushaltsvoranschlages fü r  das 
Rechnungsjahr 1956 beraten . Ein fü r die Erneuerung der 
Asphaltdecke au f der E ilenau vorgesehener Betrag von 
57 000 DM wurde vom OÄ. genehmigt.
Abgelehnt wurde dagegen d e r Betrag von 12 000 DM für 
die Errichtung einer Schutzhalle auf der H albinsel 
Schwanenwik im  Grünzug Ä ußenalster. In  erste r Linie 
standen ästhetische G ründe einer Genehmigung entgegen, 
aber auch d ie  Bedürfnisfrage w urde verneint.
700 Jahre St. Jacobi
Im  Rahm en der 700-Jahrfe ie r der H am burger H au p t­
kirche St. Jacobi b ie te t das M ännerw erk der Evangelisch- 
lutherischen Kirche am  24. Juni, um 20.00 Uhr, eine V er­
anstaltung, auf der B ürgerm eister Dr. Sieveking über das 
Them a „Das E rbe der H anse“ sprechen wird.
Helgoland in Sicht
Bis zum  26. Jun i fäh rt das neue Seebäderschiff „W appen 
von H am burg“ jeden M ittwoch und Sonntag um  7.00 Uhr 
nach Helgoland.
Ab 27. Juni geht die F ah rt erstm alig über H elgoland h in ­
aus nach H öm um .
Keine Landeskunstschule mehr
Die Umwandlung der bisherigen Landeskunstschule, 
Lerchenfeld 2, in  die Staatliche Hochschule für B ildende 
Künste Ham burg fand  am 16. Juni in  einem  F estak t in 
der M usikhalle h ta tt.
Es sprachen Senator Dr. B ierm ann-R atjen und Prof. 
Hassenpflug.
Hotel wird Bürohaus
Das hä tte  wohl niem and erw artet:
„S treits H otel“, e rst vor kurzem  von der Besatzungsmacht 
freigegeben, wird, was viele bedauern werden, seine m ehr 
als hundertjährige T radition nicht fortführen  — es w ird 
als Bürohaus um gestaltet. Die alte, z. T. sehr kostbare 
Inneneinrichtung ist bereits versteigert worden.

23.6.—26.6. 600-Jahrfeier Barmbek, veranstaltet von den 
drei Bürgervereinen des Ortsam tsbereiches 
Barm bek-Uhlenhorst.

2 4 .6 .-3 .7 . Volksgesundheitswoche Hamburg, G roßaus­
stellung in der Ernst-M erck-H alle.

27. 6. Äbgeordnetensitzung d. Zentralausschusses 
Ham burgischer Bürgervereine.

27.6. „Sicherung gegen Einbruch und Überfall“. 
Ein V ortrag im Krim inalam t, Karl-Muck- 
Platz.

2.7. Sommernachtsball in P lan ten  un Blcmen.
26.7. NWDR-Besichtigung, W iederholungsveran­

staltung um 19.00 Uhr, Rothenbaum chaussee 
Nr. 132.

Im Juli und A u g u st fin d en  keine  
V ersam m lungen statt!

Beachten Sie b itte  die einschlägigen A rtikel in dieser 
Ausgabe!

Ein b eson d erer  H in w eis  für u n sere  
G esch äftsleu te  un d  G ew erb etreib en d e!

Am Montag, dem 27. Jun i 1955, um 19.30 Uhr, findet im 
Krim inalam t, K arl-M uck-Platz 2, Zim m er 143, ein V or­
tragsabend statt.
K rim inalsekretär C o n r a d  spricht über das Thema 
„ S i c h e r u n g  g e g e n  E i n b r u c h  u n d  Ü b e r f a l l “. 
Im  Anschluß daran,, etwa gegen 21.00 Uhr, w ird eine Be­
sichtigung des K ontrollraum es der Funkstreifenw agen- 
Zentrale stattfinden.
W ir bitten darum , sich umgehend zu dieser hochinter­
essanten V eranstaltung zu m elden. Teilnehm erhöchst­
zahl: 40 Personen.
M eldelisten liegen ab sofort bei den bekannten Stellen 
P a p e ,  Lübecker S traße 93, und S e v e r i n ,  M ühlen­
dam m  49 aus!
Bei dieser G elegenheit weisen wir nochmals darauf hin, 
daß  diese M eldungen obligatorisch sind. Bei der NW DR- 
Besichtigung am 26. Mai sind wieder 20 o/o der G em el­
deten n i c h t  erschienen!!
W ir bitten um  etw as Rücksichtnahme denjenigen gegen 
über, die im m er w ieder wegen „angeblichen“ P la tz ­
mangels zurückstehen müssen. —1—

Vereinsnachrichten
Neue M itglieder

W ir stellen unsere neuen M itglieder vor:
R a m ,  Alex, Architekt, N eubertstraße 43, Ruf 261151 
H e 11 b e r  g , Irm a, H ausfrau, Lerchenfeld 9, Ruf 22 23 25

Änderungen des Mitgliederverzeichnisses
Franz O r t h ,  b isher w ohnhaft W allstraße 22, ist nach 
M ettlerkam psw eg 30 verzogen.
W ilhelm  R e i n w a l d ,  bisher wohnhaft M ühlendam m  51, 
ist nach W andsbeker Stieg 31 b verzogen.
H ans B u g e n h a g e n  hat seine K ontorräum e von R ep­
soldstraße 49 in den Neubau Schröderstraße 35 verlegt. 
G ertrud  R ü g e r  ist verzogen und scheidet som it als M it­
glied aus.
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U n sere G e b u rts ta g sk in d e r
Unsere besonderen Glückwünsche gelten in diesem  M onat 

Pau l H a r m s  zum 60. am  11. 6.
Ewald D ö r f e r  zum 60. am  30. 6.

Mögen ihnen noch viele gesunde Jahre beschieden sein!

19.6. Erich Malchau
19.6. P au l Hinz
19.6. W ilh. Schlumbohm

20.6. G erhard  Feige
20.6. Id a  Gudehus
20.6. K urt Heineck

1.6. Irene Berglitz 10.6.
1. 6. R udolf Schacht 10. 6.
2. 6. F ritz  Bartels 10. 6.
2. 6. Georg W ulff 12. 6.
2. 6. H erbert Schm idt 12. 6.
3.6. Anna Krohn 12.6.
6. 6. W alter Luft 13. 6.
8. 6. Emmi Bauer 14.6.
9. 6. Rolf Ladiges 14.6.

10.6. F rieda W erner 15.6.
10.6. Georg Seitz 17.6.

G ustav E rnst 
Heinrich F ranke 
K urt Ä. Schmidt 
Heinrich M eier 
Jobst Mielck 
Käthe Bartels 
Johannes Rust 
K lara Frech 
P e te r H arm s 
P aul B rader 
W ilhelm  Emme

Allen G eburtstagskindern herzliche Glückwünsche!
D e r  V o r s t a n d

Jubiläen
Unser langjähriges M itglied F rau  Anna S c h w a r z , G a s t ­
wirtin, Lübecker S traße 60, beging am  10. Juni 1955 ihr

25jähriges Geschäftsjubiläum.
W ir sprechen noch nachträglich unsere herzlichen Glück­
wünsche aus und wünschen der Jub ilarin  w eiterhin gute 
G esundheit und viel Erfolg. D e r  V o r s t a n d
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Tel. 25 02 68. Signierte Artikel geben nur die Meinung des Verfassers w ieder.

© Dr. Zinkeisen, Behrmann & Co, m. b. H.
Ha mburg - Ho henfelde • Günthers t raße 18

Fabrik alkoholfreier Getränke: Spez. Sinalco • Apfelsaft 
Kohlensäure • Fruchtsirup * W ermutwein • Fruchtweine ©

K O N R A D  F R A N K E N B E R G
H olzleisten - Tischlereibedarf - Sperrholz 
A rti-H olzbeizen und Polituren

Landwehr 35 - Ruf 25 39 46 - Ekhofstr. 37

‘Kori'fHürcn - "Kaffee - Spiriiuoöen
A U S  D EM  FA C H G ESC H Ä FT  

M Ü H L E N D A M M  / ECKE Q Ü N TH ER STRA SSE • RUF: 24 74 03

'Qeslaiirtint
„ZUR HAM M ABURG"

D e r  g e m ü t l i c h e  F a m i l i e n - A u f e n t h a l t
Neu Bewirtung Inh. Erwin Weck • [Lübeckerstraße 43

QübdcJfer Baum
Lübeckerstr. 133 

T elefon : 25 5607
D ie  bekannte Gadtdtätte

für
Ganz, Stimmung, -hfumor

Umarbeitung - Reparaturen
T rau rin ge  - R in ge - U hren  
Schm uckstücke - B estecke

H A N S  A B E L
Goldschmiedemeister

Hbg.24, Güntherstr.96ptr.
Fernsprecher 25 57 61

I. H . A u g u s  t E r t e l  jr. „St. A nschar“ 
B e e r d i g u n g s - I n s t i t u t  

H a m b u r g  1,  A l s t e r t o r  2 0 .  E c k e  B aU in da m m
(Pferdem arkt) bei der M önckebergstraße • F ilia le  P ap en h u d erstra B . 16 

Ruf: 3 2  1 ! 2 1 / 2 3  • N achtruf: 3 2  1 1 2 1  und 2 5  3 6  0 3  
Unverbindliche Auskunft • Mäßige Preise • In den V ororten kein Aufschlag S o n n »  u n d  F e s t t a g s  g e ö f f n e t

Bandagen, Mieder, Gummi­
strümpfe, Senk- u. Plattfuß­

einlagen, nach Abdruck
im Fachgeschäft

A d .  H O Y E R
Hohenfelde, Neubertstr. 51

Lieferant aller Krankenkassen

KaffeesBruns
Feinkost, Kolonialwaren 

W eine, Spirituosen
Lieferung frei Haus

H am burg 24, G üntherstr. 6 
T e l e f o n  25 19 93

Weinstube 'JVoedner Wartenau
E i n  B e g r i f f  f ü r  e r l e s e n e  V T e i n e  

Behagliches Klubzimmer ab 16.00 Uhr geöffnet
Sonntags 11.00 Uhr Frühschoppen-------

Flaschenverkauf ab 9.30 Uhr

WARTENAU 4 RUF: 25 05 59
KORSETT-u. WÄSCHE-FACHGESCHÄFT
Hoheluftchaussee 4  * Ruf: 4 4  74 33

F ü h r e n d e  M o d e l l e  
Reiche Auswahl in allen Größen 
und Preislagen. - Unverbindliche 
F a c h b e r a t un g  und A np r obe  

H K V - S C H E C K S
und jetzt auch

Lübeckerstr. 95, R. 261404

A U C H  D I E  N E O N
»*»&#•«*- -f ,A N L A G E N I H R E S  H A U S E S  L I E F E R T

H A M B U R G  24

L E U C H T R Ö H R E N  F A B R I K  
HERSTELLUNG KOMPLETTER 
N E O N  - A N L A G E N  
R A U M A U S L E U C H T U N G  

G R A U M A N N S W E G  29 • F E R N R U F  25 66 44
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S& m m erzM  is / r
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FOTOHEIMS

Es wäre doch schade, wenn Sie auch in diesem Sommer 
keine Kamera hätten, um Ihre Erlebnisse festzuhalten. 
Auf Wunsch liefere ich Ihnen jede Kamera mit 1/5tel An­
zahlung und 10 Monatsraten.

FOTO-HELMSR UF :  25 06 31 I V  I V ^ r i L L l Y l J  KUHM UHLE 3

W aller Fiedler
A u t o l i c h t *  S p e z i a l * W e r k s t a t t

H A M B U R G  2 4 EKHOFSTRASSE 37
Telefon 25 47 03

W E IR IC H  &  A R E N D
Elektro»Anlagen aller A rt für Industrie, Landwirtschaft u. Haushalt, 
Signal», Fernsteuerungsanlagen und Schalttafelbau, Neon»Anlagen
E l e k t r o *  u n d  M a s c h i n e l l e  A n l a g e n  

H A M B U R G  24 • Schröderstr. 45 • Ruf 25 1859

K o n d i t o r e i
<Siegfried 'TlageL
Jetzt auch eigene Bäckerei, Brot- und Backwaren

H A M B U R G  24, Lü b eck e r S t r a ß e  127
Fernsprecher 2515 77

John Ebel
Klempnerei — Installation — Bedachung

H am burg 24, Ifflandstraße 22, Telefon 25 19 10

F R A N Z  S C H  U L D T
Glaserei - Glashandlung

Hamburg 24 - Schröderstraße 15 - Ruf 25 06 73

1 8 6 3 9 0  JA H R E  1 9  5 3

+ B e e r d i g u n g s i n s t i t u t
A U G U S T  ESSEN " T

- = — H am burg 24 • G üntherstraße 98 ----
F e r n s p r . :  25 04 87 • n a c h  G e s c h ä f t s s c h l u ß :  59 17 74 u. 38 63 76

75 JA H R E
1876 Schneew ittchen  1951

Bäckerei * Konditorei * Kaffee 

H a n s  N a g e l «  I f f l a n d s t r a ß e  1« R u f  2 4  4 8  2 0

S e i t  12.N o v e m b e r  1801
HohenfelderSchäferhütte
W. H. O tto  Schm idt

H am b u rg  24, L ü b eck e rs traß e  84 
Telefon 25 52 93, 25 49 31

Claus Lau
M Ö B E L T R A N S P O R T E

Speziell Flügel» u. Pianotransport Verpackung » Spedition

Hamburg 24, Hohenfelderstraße 24 
25 19 95

R u d o lf  W e s t p h a l  & S o h n
Leitergerüst^Betrieb 

Hamburg 24  Ruf 25 56 28 Neubertstraße 44

Ohm & Barz
H o h e n f e l d e r  K o h l e n h o f
H a m b u r g  24« E k h o f s t r a ß e  2 5 / 2 7  • R u f  2 5  2 6  12
Spezialität: Zentralheizungskoks 2 5  4 3  4 9

W e r  Q u a l i t ä t  s u c h t ,  k a u f t  Faubetl u n d  Lacke  
be i  Schlapkohl, D r o g e r i e  a m L ü b s c h e n  B a u m


